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bit ^timiiscihne bes Reiches beut (Biege entgegen uttb
bewog 1282 bte^ deutschen Fürsten, bas eroberte
Österreich ben Löhnen bes Kaisers zu überlassen.

3. ^riebrich I\. entschied biti’ch einen unerwarteten
Reiterangriff (1322) bie Schlacht bei Mühldorf tu
Lnbtvigs Gunsten.

4. Friedrich VI. rettete (vereint mit seinem Bruber
Johann) Sigismund in der Niederlage bei Nikopoli
(1396) bas Leben unb verschaffte ihm (1411) burch
kluge Verhanblungen bie Kaiserkrone.

c) In welche Zweige spaltete sich bas Geschlecht ber Hohen-
zollern?

1. a) Friebrich IV. erhält (1227) bie Stammlanbe in
Schwaben (Hechiugeu und Sigmaringen) und den
Litel Gras von Zollern.

b) Der schwäbische Zweig (1623 von Ferdinand II.
gefürstet) bilbetebieLinienHechingen nnb Sigmaringen.

c) Sie traten ihr Lanb 1849 an bie fränkische Linie ab.
cl) Die Hechittger starben 1869 aus, ein Sigmaringer

erwarb 1881 bett rumänischen Thron (Karol I.)
2. a) Konrab (Bruber Friebrichs IV.) erhält bie Er¬

werbungen in Franken unb ivirb Burgaras von
Nürnberg.

b) Bon ihm stammt bie fränkische (königliche) Linie
in Preußen ab.

54. Wie vollzog sich das schrittweise Emporsteigen des Hauses
Hoheuzollern!

1. Als Grasen lebten sie schon vor ben Kreuzzügen in Schwaben.
2. Als Burggrafen walteten sie seit 1190 in Nürnberg.
3. Reichssürsten würben sie 1363.
4. Als Kursürsten von Brandenburg unb Erzkämmerer

bes Reiches regierten sie seit 1415 in ber Mark.
•j. Herzoge von Preußen waren sie seit 1618.
6. Könige in Preußen nannten sie sich seit 1701.
7. Als Könige von Preußen konnten sie sich feit 1772 be¬

zeichnen.
8. Als bentsche Kaiser herrschen sie seit 1871.

55. Welche Pflichten und Rechte besasten Die kaiserliche» Burg¬
grafen !

1. ^te verwalteten bes Kaisers Güter nnb Einkünfte int
Gebiete zwischen Main unb Donau.


